
 

 

LFV-SH 
Newsletter    

 

 

 
Offizielles Mitteilungsblatt des LFV SH für Offizielles Mitteilungsblatt des LFV SH für Offizielles Mitteilungsblatt des LFV SH für Offizielles Mitteilungsblatt des LFV SH für Mitglieder und Freunde der Feuerwehren in SchleMitglieder und Freunde der Feuerwehren in SchleMitglieder und Freunde der Feuerwehren in SchleMitglieder und Freunde der Feuerwehren in Schlesssswigwigwigwig----HolsteinHolsteinHolsteinHolstein    

Herausgeber: Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein, Sophienblatt 33, 24114 Kiel, Tel. 0431 / 6032195 

 

Ausgabe 28 / 2013     7. Jahrgang   Nummer 175     22. Oktober 2013    
 

Themen in dieser Ausgabe:  
 
Facharbeit  

• Gefahrgut-Spezialisten trafen sich in Husum, Seite 1 
Die Landesfeuerwehrschule informiert   

• Neue Lehrkraft an der Landesfeuerwehrschule, Seite 2 
Projekte zur Mitgliederwerbung und -bindung    

• Aktueller Werbemittelkatalog als Unterstützung zur Mitgliederwerbung, Seite 2 - 9  
Aus den Mitgliedsverbänden   

• KFV Pinneberg: Spndenübergabe aus dem Jugendfeuerwe hrfonds der Sparkasse Südholstein, Seite 10  
• KFV Rendsburg-Eckernförde: Übung über Kreisgrenzen hinweg, Seite 10 - 11  

 

Facharbeit 
 

Gefahrgut-Spezialisten trafen sich in Husum 
 
Zweimal im Jahr kommen alle Zugführer der Löschzüge  
Gefahrgut, die Kreisfachwarte Strahlenschutz und Ge- 
fahrgut zu einer Forumssitzung zusammen. Am vergang- 
enen Samstag war der Kreisfeuerwehrverband Nordfries- 
land mit seinem LZ-G Gastgeber in der Kreisfeuerwehr- 
zentrale in Husum. 
Ein zentrales Thema des Tages war die geplante Be- 
schaffung von computergestützter C-Meßtechnik für die  
landeseigenen Reaktor-Erkundungsfahrzeuge. Dr. Ralf Kirchhoff aus dem Innenministerium 
informierte über den Sachstand. Derzeit zeichnet sich noch keine allgemeingültige Lösung ab, 
die sowohl finanzierbar als auch einheitlich einfach bedienbar ist. In der Diskussion wurde deut-
lich, dass man im ehrenamtlich strukturierten Flächenland andere Technik vorhalten muss, als 
beispielsweise beim Hauptamt in der Technik- und Umweltwache der BF Hamburg. Dennoch 
müsse es Schnittstellen geben. Das Thema wird also noch länger Bestand haben.  
Kirchhoff berichtete weiter, dass wohl noch in diesem Jahr die lange angeforderte Dekon-P-
Beladung für die bereits vorhandenen Gerätewagen ausgeliefert wird. Nachteil: Nach bisheri-
gem Planungsstand müssen die Kreise ihre Fahrzeuge zur Übergabe, Einbau und Einweisung 
nach Bonn zum BBK fahren. Im Hinblick auf die in den nächsten Wochen zu erwartende Witte-
rung und die ehrenamtliche Struktur der LZ-G wird dies als wenig konstruktiv angesehen. Eine 
zentrale Stelle im Land zur Anlieferung der Technik, Einbau und Einweisung wäre wünschens-
wert.   
Gute Nachrichten brachte indes Otto Kirch von der LFS SH mit: Nach seinen Worten ist nach 
langer Vorarbeit mit der Auslieferung der neuen Ausbildungs-CD für die Kreise noch in diesem 
Jahr zu rechnen. Im weiteren Verlauf des Tages gab es einen Vortrag von Stefan Petersen von 
der BF Lübeck zu einem Brand- und Gefahrguteinsatz in einem Galvanikbetrieb. Markus Knob-
lauch vom LZ-G Nordfriesland stellte seine Einheit vor, die besondere Planungen hinsichtlich 
der geografischen Ausdehnung des Kreises und der vorgelagerten Inseln erforderlich macht.  
Die nächste Tagung des Forum Gefahrgut findet im April 2014 bei der BF Kiel statt. 
  

 

 

 
Gefahrgut-Spezialisten aller Kreise und Städte trafen sich  
zur Herbsttagung in Husum. Foto: Bauer 



Die Landesfeuerwehrschule informiert 
 

Neue Lehrkraft an der Landesfeuerwehrschule  
 
Seit dem 16. September 2013 verstärkt Frau Aline Kreß als neue  
Kraft das Team des Lehrbereichs an der Landesfeuerwehrschule  
Schleswig – Holstein. 
Nach dem Abitur hat Frau Kreß sich durch mehrere Praktika und  
ein Freiwilliges Soziales Jahr zielgerichtet auf ihr Studium vorbe- 
reitet. Ihre Mitgliedschaften in den Feuerwehren Reutlingen und  
Schwarzenbek sowie ihre Funktion als stellvertretende Fachwartin 
im Löschzug-Gefahrgut des Kreises Herzogtum Lauenburg  haben  
sie dabei maßgeblich unterstützt. Mit ihrem qualifizierten Bachelor- 
abschluss in der Fachrichtung „Hazard Control / Gefahrenabwehr“  
verfügt Frau Kreß nun über ein breites Fachwissen, das ihr bei  
ihren neuen beruflichen Aufgaben sehr wertvoll sein wird. 
Zur Zeit wird Frau Kreß in das schwerpunktmäßig vorgesehene Tätigkeitsfeld, die Katastrophen-
schutzausbildung, eingearbeitet und wirkt bei der Neugestaltung dieser Ausbildung intensiv mit. 
Wir freuen uns, Frau Kreß in unserem Kollegium zu begrüßen und wünschen ihr in ihrem neuen  
Wirkungsfeld alles Gute, viel Freude und Erfolg. 
Die Kolleginnen und Kollegen der  
Landesfeuerwehrschule Schleswig-Holstein 
 
 

Projekte zur Mitgliederwerbung und –bindung 
 

Aktueller Werbemittelkatalog als Unterstützung zur  
Mitgliederwerbung 
 
Für die Unterstützung der aktiven Mitgliederwerbung vor Ort hat der LFV SH ein Sortiment an 
Werbemitteln zusammengestellt. Dieses wird über unseren Vertriebspartner – die Fa. Andreas 
Vehrs in Molfsee -  entwickelt und vertrieben. Nachfolgend stellen wir den aktuellen Katalog im 
Newsletter zur Verfügung, um in einer breiten Masse bekannt zu machen. Fragen, Anregungen 
und Bestellungen stimmen Sie bitte direkt mit der Fa. Vehrs ab. Gerne wollen wir das Angebot 
an den Bedürfnissen der Feuerwehren ausrichten. Daher sind wir für Vorschläge für weitere Arti-
kel stets dankbar und werden den Katalog daher laufend ergänzen. 

 
  

 

 



 
 



 
 











 
 
 
 



Aus den Mitgliedsverbänden 
 

KFV Pinneberg: Spendenübergabe aus dem  
Jugendfeuerwehrfonds der Sparkasse Südholstein 
 
Bereits zum elften Mal hat die  
Sparkasse Südholstein die Ar- 
beit der Jugendfeuerwehren im  
Kreis Pinneberg mit dem Ju- 
gendfeuerwehrfonds gefördert.  
Die stolze Summe von 7500  
Euro konnte Andreas Knappe,  
Direktor Filialen in einer kleinen  
Feierstunde an die Jugendfeuer- 
wehren übergeben. In diesem  
Jahr stand besonders Zeltlager- 
equipment auf dem Plan der be- 
nötigten Beschaffungen der Jugendfeuerwehren. Durch zahlreiche Zeltlager in den vergangenen 
Jahren sind viele Zelte aber auch Feldbetten in diesem Jahr ersetzt worden und wurden nun 
durch den Jugendfeuerwehrfonds gefördert. Weiterhin ungebrochen ist die Beliebtheit von Digi-
talkameras und Videoprojektoren, damit die Jugendfeuerwehren neben einer zeitgemäßen Dar-
stellung auch eine gute Ausbildung durchführen können. 
"Die Sparkasse Südholstein unterstützt auch weiterhin gerne die Tätigkeiten für die Gesellschaft 
in der Region" so Knappe. Kreisbrandmeister Bernd Affeldt verglich den Jugendfeuerwehrfonds 
mit Weihnachten für die Jugendfeuerwehren. "Viele Wünsche der Jugendfeuerwehren werden 
durch die Sparkasse erfüllt, die so nicht möglich wären". 
Neben den 7500 Euro, die direkt dem Sparkassenfonds der Jugendfeuerwehren zugeordnet 
sind, kommen weitere 1500 Euro aus anderen Mitteln für die Förderung zweier Großveranstal-
tungen die jedes Jahr im Kreis durchgeführt werden. Neben dem alljährlichen Highlight Pfingst-
zeltlager mit rund 1000 Teilnehmern, wird auch der Kreisjugendfeuerwehrtag, welcher zuletzt in 
Quickborn stattfand unterstützt. 
Abschließend eine Auflistung der geförderten Jugendfeuerwehren: Prisdorf -> Zelt; Borstel-
Hohenraden -> Feldbetten; Ellerhoop -> 3x Festzeltgarnituren; Schenefeld -> 2x Faltpavillons;  
Tornesch -> Zelthaut für SG500; Appen -> Pavillon; Kummerfeld -> 6x Feldbetten; Neuendeich -
> Videoprojektor; Pinneberg -> Digitalkamera; Seester -> Digitalkamera; Wedel -> Zelt SG 500. 
Text / Foto: Thiessen 

 

KFV Rendsburg-Eckernförde:  
Übung über Kreisgrenzen hinweg  
 
Zum zweiten Mal binnen drei Monaten übten die FF´n  
Altenholz und Kiel-Schilksee gemeinsam und bauten  
damit ihre kreisübergreifende Zusammenarbeit weiter  
aus. Das Übungsszenario war in diesem Fall ein Brand  
mit starker Rauchentwicklung in einer Anlage für betreu- 
tes Wohnen. Im Übungsobjekt im Funkstellenweg in Kiel- 
Schilksee wurden bei dieser Ausgangslage mehrere Per- 
sonen vermisst. Die FF Schilksee forderte nach erster  
Lageeinschätzung sofort die Feuerwehr Altenholz zur  
Unterstützung an. Eine Befragung von Zeugen ergab,  
dass sich unter den im Gebäude vermissten Personen  
auch gehbehinderte Menschen befänden. Die Einsatz- 
kräfte der Feuerwehren Schilksee und Altenholz gingen daher umgehend unter schwerem Atem-
schutz und mit einer Wärmebildkamera zur Menschenrettung in das Gebäude vor. Schon nach 
kurzer Zeit konnten Personen mit Fluchthauben aus dem Gebäude gerettet und an den Ret-

 

 
Mit einem Großaufgebot rückten die FF´n Altenholz und  
Schilksee zur gemeinsamen Übung an. 

 

 
K-JFW Ernst Niko Koberg und Andreas Knappe von der Sparkasse Südholstein im Kreis der 
Jugendfeuerwehren. 



tungsdienst übergeben werden. Weitere Trupps unter Atemschutz wurden dann im zweiten 
Schritt neben der Menschenrettung auch zur Brandbekämpfung eingesetzt.  
Um ein Ausbreiten des Rauchs in noch nicht betroffene Bereiche zu verhindern, wurde ein mobi-
ler Rauchvorhang eingesetzt. Dieser wurde der Feuerwehr Altenholz im Rahmen eines landes-
weiten Projektes im vergangenen Jahr von der Provinzial Brandkasse Nord kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Die Übung zeigte, dass die Zusammenarbeit beider Feuerwehren auch über 
Kreisgrenzen hinaus bestens funktioniert. Im Übungseinsatz waren 16 Einsatzkräfte aus Alten-
holz und 20 aus Schilksee. Die nächste gemeinsame Übung soll in Altenholz stattfinden.  
Text / Foto: Kögler / FF Altenholz 
 
 
Lieber Leser, liebe Leserin, 
der Newsletter des Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein ist ein Informationsangebot an alle, die sich in der 
Feuerwehr oder für die Feuerwehr engagieren. Aber auch für Außenstehende soll dieser Newsletter die eine oder an-
dere interessante Information bereithalten und damit Lust auf das Feuerwehrwesen wecken. Daher leiten Sie diesen 
Newsletter bitte auch an andere weiter. Auf unserer Website  kann man sich unter dem Button „Newsletter bestellen“ 
als neuer Abonnent eintragen lassen. 
Ihre Anregungen und Wünsche nehmen wir gerne entgegen. Sie erreichen die Newsletter-Redaktion unter der Mail 
Bauer@LFV-SH.de oder telefonisch unter 0431 / 6032195.  
Wir wünschen eine informative Lektüre. 
 
Newsletter-Redaktion 
Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein 

 

 


